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Der gesetzliche Auftrag  
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Das Bundeskinderschutzgesetz 

 Am 1. Januar 2012 ist das neue Bundeskinderschutzgesetz in Kraft 
getreten. Das Gesetz steht für umfassende Verbesserungen 
im Kinderschutz in Deutschland. Es bringt Prävention und Intervention 
im Kinderschutz gleichermaßen voran und stärkt alle Akteure, die sich 
für das Wohlergehen von Kindern engagieren - angefangen bei den 
Eltern, über den Kinderarzt oder die Hebamme bis hin zum Jugendamt 
oder Familiengericht. 

 Alle wichtigen Akteure im Kinderschutz, wie Jugendämter, Schulen, 
Gesundheitsämter, Krankenhäuser, Schwangerschaftsberatungsstellen, 
Ärztinnen u. Ärzte und Polizei, werden in einem Netzwerk Frühe Hilfen 
zusammengeführt, damit Hilfen für Familien rund um Schwangerschaft, 
Geburt und die ersten Lebensjahre eines Kindes gut aufeinander 
abgestimmt werden. 
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Das Gesetz zur Kooperation und Information im Kinderschutz 
(KKG) hat  4 Paragraphen: 

§ 1: Kinderschutz und staatliche Mitverantwortung 

§ 2: Information der Eltern über Unterstützungsangebote in Fragen der 
Kindesentwicklung 

§ 3: Rahmenbedingungen für verbindliche Netzwerkstrukturen im 
Kinderschutz 

§ 4: Beratung und Übermittlung von Informationen durch 
Geheimnisträger bei Kindeswohlgefährdung 
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§ 3: Rahmenbedingungen für verbindliche Netzwerkstrukturen im 
KinderschutzDieser Paragraph regelt: 

- ein verbindliches Netzwerk „früher Hilfen“ muss geschaffen werden (Ziel: 
Informationsaustausch über Angebote und Aufgaben, Abstimmung der 
Verfahren im Kinderschutz) 

- die in das Netzwerk einzubeziehenden Stellen 

- der örtliche Träger der Jugendhilfe ist zuständig für die Organisation 
(landesrechtlicher Vorbehalt) 

- Grundsätze einer verbindlichen Zusammenarbeit sollen in Vereinbarungen 
festgelegt werden. 

- der Einsatz von Familienhebammen wird festgeschrieben. 

- die Finanzierung der Netzwerkarbeit und der Familienhebammen wird durch 
den Bund unterstützt. 
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Arbeitsstruktur des Netzwerkes: 
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Willkommen im Leben  
 

 

Flächendeckender Ausbau der  Willkommensbesuche 
 im Landkreis Göttingen in Kooperation mit den Familienzentren und 

den jeweiligen Gemeinden 

 Hann. Münden,  Dransfeld,  Staufenberg, Bovenden, Radolfshausen, Rosdorf, Altkreis Osterode a.H. 

 weitere Standorte in Vorbereitung/Planung 
 

 

 Willkommen Baby in der Stadt Göttingen  
 In den Stadtteilen Grone und Weststadt, ausweitung auf das gesamte Stadtgebiet  im JHA 

beschlossen 
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Netzwerk Frühe Hilfen & Kinderschutz  

Kontaktdaten: 

 

Jutta Teepe (0551 / 400 2518) / J.Teepe@goettingen.de 
(Netzwerkkoordinatorin Stadt Göttingen) 

 

Antje Steinborn (0551 / 525 2589) / Steinborn@landkreisgoettingen.de 
(Netzwerkkoordinatorin Landkreis Göttingen) 

 

Mareike Kumm (05522 / 960 4627) / Kumm.M@landkreisgoettingen.de 
(Netzwerkkoordinatorin Landkreis Göttingen) 

 

Dagmar Gessert (0551 / 525 2773) / Gessert@landkreisgoettingen.de 
(Netzwerkkoordination und Koordinatorin Fachkräfte Frühe Hilfen  und Netzwerk Stadt und Landkreis Göttingen  ) 
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Einladung zur Mitarbeit im Netzwerk Frühe Hilfen & Kinderschutz in Stadt und 
Landkreis Göttingen 
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